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Inſerate für den Tourier werden an
genornnmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undNrr Xbrunrmenh Dre JHalle und unſere unmittelbaren 3 r 0 n v 4 C
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Halliſche
für Stadt

IJn der Expedition des Couriers.

Gewandbaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 158.

Zeitung
wuud Lansds.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 215. Halle, Mittwoch den 15. September
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 9. und 10. d. M. geſchehenen Ziehung der
gten Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn
von 10,000 Rthlr. auf Nr. 48,709; die nächſtfolgenden 2 Ge
winne zu 3000 Rehlr. fielen auf Nr. 17,683 und 70,779; 3 Ge-
winne zu 1500 Rthir. auf Nr. 45,884. 64,811 und 94,820;
4 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 24,445. 49,053. 54,855
und 101,444; 5 Gewinne zu 800 Rthlr. auf Nr. 19,101. 26,818.
29,250. 31,980 und 51,589; 10 Gewinne zu 300 Rthlr. auf
Mr. 2917. 24,974. 27,984. 41,824. 54,984. 72 951. 79 144.
85,728. 94,434 und 101,303; 25 Gewinne zu 200 Rthlr. auf
Nr. 2531. 7087. 7705. 14,547. 18,684. 21,422. 22,278. 28,001.
29,562. 31,078. 31,321. 34,309. 35,663. 41,144. 41803.
44474. 52115. 64319. 76,084. 80,864. 89,927. 91,635.
98,961. 100,641 und 108,291; 50 Gewinne zu 100 Rthlr. auf
Mr. 88. 1808. 2794. 3319. 4177. 4271. 5850. 7563. 10,190.
11,137. 15,300. 15,814. 16 915. 19,082. 21,125. 23,901.
24,931. 27,242. 27,517. 28,909. 32,917. 35,614. 40,016.
43 051. 45,684. 47,624. 48,269. 54,600. 55,402. 56,635.
56,887. 55,929. 57,299. 58,627. 62,594. 62,705. 67,392.
67,833. 68,070. 68,826. 69,911. 78,334. 85,315. 87,578.
92,548. 93 958. 99,197. 101,723. 103,260 und 111,317.

Der Anfang der Ziehung der Aten Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 5. Oftober d. J feſtgeſetzt.

Berlin, den 11. September 1841.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 13. September. Se. Majeſtät der König haben
dem Polizei Diſtrikis-Kommiſſarius El witz zu Mielgcin die
Rettungs Medaille mit dem Bande Allergnädigſt zu verleihen
geruht.

Der fur den Bezirk des Land und Stadtgerichts zu Langen
ſalza und die im Kreiſe Langenſalza belegenen Patrimonialge-
richte angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Sebald in Tennſtadt iſt
zugleich zum Notarius in dem Departement des Ober Landesge
richts zu Naumburg beſtellt worden.

Berlin, d. 11. Septbr. Der Umſtand, daß die Königl.
Prinzen die Uniform ihrer Ruſſiſchen Regimenter mit nach Schle-
ſten genommen haben, was zu der Vermuthung Veranlaſſung

gab, daß der Kaiſer Nikolaus dahin kommen wurde, erklärt
ſich jetzt vollkommen dadurch, daß nach hier eingetroffenen Nach-
richten die Prinzen Karl, Albrecht und auch einer der Soöh-
ne des Prinzen Wilhelm unſern König nach Warſchau beglei-
ten werden, wo in den Tagen des 19. und 20. d. eine glänzende
Heerſchau der in und bei Warſchau kantonnirenden Truppen zwi
e dieſer Hauptſtadt und der neuen Feſtung Statt finden
wird.

Berlin, d. 11. Sept. Mit der am geſtrigen Tage eroöff
neten Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Berlin und Cöthen iſt
fur unſere Hauptſtadt der Anfang einer neuen Epoche eingetre
ten. Denn was jetzt nur ein Mittel ſcheint, den Reiſenden von
und nach dem weſtlichen und ſüdlichen Deutſchland einen Tag
oder eine Nacht unterweges zu erſparen, das wird bald als ein
wichtiger Theil des großen Eiſenbahn Netzes hervortreten, welches
die äußerſten Punkte des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes,
vom baltiſchen bis zum adriatiſchen Meere, in die nächſte Be
ruührung und in einen früher nie geahnten wechſelſeitigen Ver
kehr bringen, und deſſen Mittelpunkt, allem Anſcheine nach,
Berlin werd n wird. Schon jetzt liefert die 51 Meilen lange
Linie, welche Berlin mit Cöthen, Cöthen mit Magdeburg Leip
zig und Lipzig mit Dresden verbindet, den Beweis, wie ſehr
die Zahl der Reiſenden und der Verkehr mit Guütern waächſt,
wenn die Gelegenheit, die Einen und die Anderen zu befördern,
ſo außerordentlich erleichtert und vervielfältigt iſt, wie dies auch
auf einem anderen Punkte unſeres Vaterlandes durch die Rhein
Dampfſchifffahrt täglich dargethan wird.

Die geſtrige Eröffnung, mit welcher in Berlin, da dieſelbe
in die Zeit der Abweſenheit Sr. Majeſtät des Königs ſtel, keine
beſondere Feier verbunden war, wurde beſonders dadurch ver
ſchönert, daß Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl die
Gnade hatte, den erſten Eiſenbahnzug zu einer Reiſe zu benutzen,
die Höchſtdieſelbe nach Weimar unternahm, wo Jhre Königl.
Hoheit, obwohl der Zug erſt um 77 Uhr Morgens von Berlin
abging, doch noch am geſtrigen Abend ankam, da in Halle, beim
Eintreffen des Eiſenbahnzuges aus Cöthen, die ExtrapoſtPferde
bereit ſtanden, um die hohe Reiſende nebſt ihrem Gefolge weiter

zu befördern. Jn Cöthen wurde Jhre Königl. Hoheit durch Se
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Durrblaucht den älteſtregierenden Herzog don Anhalt begrußt,
Hochſtwelcher auch Jhre Königl. Hoheit, nachdem in der kurzen
Zeit des Wechſelns der beiden Eiſenbahnzuge ein Dejeuner ein
genommen worden war an den Reiſewagen zuruckbegleitete.

Der Bahnhof in Cöthen gewährte übrigens geſtern einen
ungemein überraſchenden impoſanten Anblick. Das herzogliche
Reſtaurations Gebäude war mit Blumen -Feſtons und mit den
Fahnen der Preußiſchen und der Anhaltiſchen Farben geſchmuckt.
Die Direktien der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
hatte ihren Theil des Bahnhofes zur Begrüßung des erſten voll
ſtändigen Convoeis der Schweſter Geſellſchaft ebenfalls mit Blu-
mengewinden und hohen Säulen geſchmückt, welche die Farben
Preußens, Sachſens und Anhalts trugen. Böllerſchüſſe begruß-
ten ſowohl den erſten aus Berlin ankommenden Zug, als auch
den zweiten, der unmittelbar nach jenem befördert werden muß-
re, da die Zahl von 600 700 Reiſenden die ſich gemeldet hat
ten, ſo wie das zahlreiche Gepäck derſelben und ſechs Equipagen,
nicht mit einem Train befördert werden konnte. Auf dem Cöthe-
ner Bahnhofe, wo nun außerdem noch die beiden Zuge aus
Magdeburg und Leipzig eingetroffen waren, und wo ſich eine
große Volksmenge aus der Stadt und Umgegend verſammelt
hatte, war in Folge deſſen ein ſo buntes Gewuhl und Treiben
entſtanden, wie man es kaum in den volkreichſten Städten gro
ßer zu ſehen pflegt. Allerdings ward dadurch auch einige Un-
ordnung bei dem Aus- und Einſtromen der Reiſenden von und
nach den Berliner, Magdeburger und Halle Leipziger Wagen
gen, ſo wie dei den Expedirungen des Gepaäacks, herbeigeführt,
doch iſt dieſe wohl in der erſten Zeit unvermeidlich und wird in
der Feolge, bei größerer Geubtheit des Dienſt-Perſonals gewiß
ganz vermieden werden. Schon jetzt iſt zum Theil dadurch Vor-
ſorge getragen, daß in Berlin beſondere Gepäckwagen fur die
nach Magdeburg und Leipzig gehenden Reiſekeffer 2c. beſtimmt
ſind, welche in Cöthen nicht umgepackt werden, ſondern direkt
weiter gehen. Aber auch fur die Station Halle mußte noth
wendig ein ſolcher beſonderer Wagen beſtimmt ſein, da wir ſchon
geſtern bemerkt haben, daß ein großer Theil der Reiſenden die
nach den Sächſiſchen Herzogthuümern, nach Heſſen und Frank
furt a. M. gehen, ſeinen Weg nicht uber Magdeburg oder Leip
zig, ſondern über Halle nimmt, welcher Ort den doppelten Vor
zug gewährt, erſtlich auf der direkten Route nach jenen Gegen
den zu liegen und zweitens auch auf dem kleinſten Umwege, durch
die Eiſenbahn erreicht zu werden, denn Halle, welches auf der
Chauſſee 22 Meilen von Berlin entfernt iſt, hat auf der Eiſen
bahn eine nur um zwei Meilen größere Entfernung, und wird
in ſechs Stunden bequem erreicht.

Der erſte Zug hatte jedoch geſtern eine unerwartete Verzo
gerung zu erleiden. Dadurch namlich, daß der Morgens um
8 Uhr ven Cöthen abgegangene, eine große Menge von Reiſen-
den nach Berlin führende Train von einer Lokomotive (dem
„Hirſch“) geführt wurde, welche ſeit dem vorjährigen Herbſt
den Dienſt zwiſchen Deſſau und Cöthen verrichtet und dadurch
ſchon etwas gelitten hatte, verſpätete ſich dieſer um drei Viertel-
ſtunden, und der Berliner Zug war in Folge deſſen genöthigt,
auf der Ausweichungs Station Zahna eben ſo lange ſtill zu ſte
hen und zu warten. Abgeſehen hiervon wurde jedoch der Weg,
ſowohl hin als zurück, mit Einſchluß des zum Abgehen und Auf-
nehmen von Reiſenden beſtimmten Aufenthaltes und ſämmtlichen
Zwiſchenſtationen, in fünf Stunden zurückgelegt. Einige Reis-
ſende, zu denen der Referent gehoört, die nur die Bahn zum er
Kenmale mit befahren wollten und von Cöthen wieder nach Ber
lin zurückkehrten, hatten den Weg von 40 Meilen in zehn
Fahrſtunden oder mit Einſchluß des Aufenthaltes in Cötheneund
Zihna in 11 Stunden gemacht, denn kurz vor 7 Uhr fuhren
pe dereits wieder in den Bahnhof von Berlin ein der dieſes mal

eben ſo wie die Bahnhöfe auf den Zwiſchenſtationen von einer
ſehr großen Menſchenmenge, die das neue Schauſpiel herbeige-
lockt hatte, angefüllt war.

Von dieſen Zwiſchenſtationen ſind es beſonders Juterbogk
und Wittenberg, welche auch in der Folge, wegen ihrer Loge
an zwei großen Chauſſeen, wichtige Punke fur die Eiſenbahn
bleiben werden. Bei Wittenberg hat die letztere ein eigenes Ge
leiſe nach der Elbe legen laſſen, um Guter zu befördern, die auf
dieſem Strome ankommen oder abgehen. Juterbogk aber wird
vorläufig auch fernerhin eine Hauptſtation für die Beförderung
von Reiſenden nach Dresden bleiben, da in Leipzig noch nicht
die Einrichtung getroffen iſt, dieſe bald nach ihrer Ankunft wei
ter zu befördern und ſie vielmehr in jener Stadt eine Nacht zu
dringen muüßten. Dagegen iſt, wie ſie geſtern auch bereits von
vielen Reiſenden benutzt worden, die Gelegenheit gegeben, in
einem Tage, von Morgens um 6 Uhr bis Nachmittags um 5*
Uhr von Dresden über Leipzig und Cöthen nach Berlin zu ge
langen, wobei man noch über eine Stunde in Leipzig und über
eine halbe Stunde in Cöthen verweilt. Denjenigen, die von
Berlin aus noch in dieſem Herbſte einen Ausflug nach den ſchoö
nen Harz- Gegenden unternehmen wollen, iſt durch die Preußi-
ſchen Poſt Einrichtungen, welche ſich in Cöthen der Eiſenbahn
unmittelbar anſchließen, die beſte Gelegenheit gegeben, indem
von Cöthen aus täglich Perſonenpoſten nach Bernburg Ballen
ſtädt, Quedlinburg und anderen Richtungen abgehen. Sp
kömmt eine dieſer dem öffentlichen Verkehr ſo nützlichen Jnſtitu-
tionen der anderen entgegen und beide werden gewiß neben ein
ander zum Wohl des Landes immer mehr entwickeln.

Der Direction der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn muſſen
wir jedoch die Anerkennung zu Theil werden laſſen, daß ſie ein
großartiges Unternehmen in der kurzeſten Friſt, in welcher bis
her eine Eiſenbahn von dieſer Ausdehnung auf dem Kontinente
gebaut worden, zu Stande gebracht hat. Am 1. April 1839
wurde zwar bereits der erſte Spatenſtich unternommen, aber erß
im November deſſelben Jahres konnte man die definitive Linie
der ganzen Bahn beſtimmen und die letzten Grundſtücke in der
Nähe von Berlin erwerben. Alſo in einem Zeitraume von we
niger als zwei Jahren ſind 20 Meilen Eiſenbahn von wel
cher 15 Meilen aus mehr oder minder hohen Durchſtichen und
Aufſchuttungen beſtehen, hergeſtellt worden. Beſonders inter
eſſant iſt in dieſer Beziehung der Bau zwiſchen den Stationen
Roslau und Deßau, wo die große Elbbrucke und die fuünf uüber
die Mulde und deren Arme gebauten Ueberbruckungen, verbun
den mit der fruchtbaren Landſchaft, einen ſehr ſchönen Anblick
gewährten. Möge das ganze Unternehmen in demſelben Geiſte
ſtets geleitet werden, in welchem es bisher zur Zufriedenſtellung
der Betheiligten fortgefuührt worden!

Dresden, d. 10. Septbr. Der Prinz Johann iß
nach Oeſterreich abgereiſt, um im Vereine mit dem Prinzen
von Preußen das öſterreichiſche Bundeskontingent zu
inſpiciren. Generalmajor v. Hauſen geht zu gleichem Zwecke
nach Baiern. Zur Jnſpicirung des königl. ſachſiſchen Kontin-
gents wird in dieſen Tagen der öſterreichiſche Feldmarſchall
Lieutenant v. Hrabowsky, der bairiſche Generallieutenamt
v. Zandt und der großherzogl. heſſiſche Generalmajor v. Stoſch
hier eintreffen. Die ſachſiſchen Truppen befinden ſich bereits,
wie dies alle Jahre im Monat September der Fall iſt, in Kan
tonirung.

Hannover, d. 8. Septbr. Die Burgerſchaft hat geſtern
durch eine Deputation, aus ihrer Mitte gewahlt, dem Stadt
direktor Rumann den Wunſch und die Bitte ausdrucken laſ
ſen, er möge ſein Entlaſſungsgeſuch zurücknehmen. Rumann
hat die Bitte der Burger mit Angabe ſeiner Grunde abgelehme.
Magiſtrat und Burgervorſteher haben heute abermals eine

S S

3

2 2 2

e



Sitzung gehalten, in welcher ebenſowohl wegen der Sicherſtel
lung der Zukunft des bisherigen Stadtdirektors, wie wegen der
Wiederbeſetzung ſeiner Stelle, die durch Wahl und Präſentation
dreier Kandidaten, von denen der König einen zu beſtätigen
et geſchieht, vorlaäufige Beſprechungen ſtattgehabt haben
ollen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Der Meſſager berichtet: Die Mini-

ſter der auswärtigen Angelegenheiten des Handels und der Fi-
nanzen dann der Graf Lehon, Botſchafter des Königs der
Belgier haben dieſer Tage die Konferenzen eroöffnet, welche ſich
auf den Handelstraktat mit Belgien beziehen. Von Sei-
ten Belgiens ſind der Graf Meulenaire und die HH. Liedts
und Deschamps, von Seiten Frankreichs die HH. Mai-
ſonneuve und Greterin als Kommiſſare beſchäftigt. Wir
haben Grund zu glauben daß die Unterhandlungen raſch voran-
gehen. Die Frage, um welche es ſich handelt, ſcheint jetzt ge
nau ermittelt zu ſein.

Der Biſchof von Angers, erſt vor zwei Monaten zu dieſem
Sitz befördert, iſt vom Schlag getroffen worden und mit Tod
abgegangen,

Die Korreſpondenz aus Madrid vom 2. Sept. beſchränkt
ſich auf die Angabe, die Jllumination vom Abend zuvor ſei ärm-
lich ausgefallen; der engliſche Geſandte habe ſein Hotel nicht
beleuchten laſſen es gehe ein Gerucht, die Regierung gedenke
vorſichtshalber die Reſidenz der Königin Jſabella II. nach An

daluſien zu verlegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. September. Die Wahlausſchreiben für die

neuen Verwaltungs-Mitglieder, welche im Unterhauſe ſitzen,

werden übermorgen beantragt werden dann vertagt ſich das
Parlament bis zum 20. und wird darauf, nachdem, wie der
Morning Herald wiſſen will, das Armen Geſetz auf kurze Zeit
prolongirt und einige Geldbewilligungen vorgenommen ſein wev
den, bis zu Ende des Jahres prorogirt, um ſodann vermittelſt
einer Thronrede der Königin wieder eröffnet zu werden.

Wie es gewöhnlich bei Miniſteriums Veränderungen der
Fall iſt, wurden geſtern mehrere lächerliche Scenen ſowohl im
Oberhauſe als im Unterhauſe dadurch herdeigefuührt, daß mint
ſterielle Mitglieder ihre fruüheren Sitze einnahmen und dadurch in
eine Sphare geriethen welche ſie nicht mehr als die ihrige be-
trachten durfen. Lord Melbourne hat übrigens im Ober
hauſe ſeinen Platz zwar auf den Oppoſitions-Bänken, aber nicht
auf der Stelle genommen wo der Fuhrer der Oppoſition ſeinen
Sitz zu haben pflegt.

Vermiſchtes.
London, d. 7. Septbr. Das Dampfſchiff „Britiſh

Queen“ iſt am Sonntage von Liverpool nach Antwerpen abge-
gangen; wie es heißt, hat die belgiſche Regierung 60 000 Pfd.
fur das Schiff bezahlt. Die Verluſte der Kompagnie, der dieſes
Schiff und der „Praäaſident“ zugehört haben, werden ſeit dem
Entſtehen der Geſellſchaft auf nicht weniger als 80,000 Pfd. ver
anſchlagt.

Wien, d. 8. Septbr. Die geſammte Truppenmacht,
die in Böhmen vor dem Prinzen von Preußen und mehreren Oe-
ſterreichiſchen Erzherzogen manövriren wird, beſteht aus 27 Ba-
taillons Jnfanterie, 13 Batterien Geſchutz, und 4 Regimentern
Kavallerie, zuſammen über 25,000 Mann ſie werden bei Liſſa
und Collin Lager beziehen.

c[„rr—wr—w—WwW——W

Familien- Nachrichten.
werken, nämlich
ſchen gewerkſchaftlichen Sommerrübſenbohlen,Kupferſchiefer Berg-

à Korb 2 Sgr., ſind bei Unterzeichneten zuTodesanzeige.Am geſtrigen Morgen 8 Uhr endete Kux bei der Oberhütte, haben.
ein ſanfter ſeliger Tod die vieljahrigen Lei Nittelbütte, Beeſenſtädt. G. Nette.
den meiner innig geliebten Frau Agnes, u See ere und
geb. Kirchner. Jn frommer Ergebun 99 attewar an gebung welche in den letzten Jahren 75 Thlr. jähr
trug die theure Dahingeſchiedene alle jene
herben Fugungen, welche die Hand des
Hoöchſten ihrem kurzen Lebenswege auferlegt
hatte. Von dieſer Hand geſchirmt ruhe ſie
nun auch in Frieden!

Halle, den 14. Sept. 1841.
Guſtav Schwetſchke.

kaufen; ich

Todesanzeige.
Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr

wurde uns unſere kleine Clara, Jahr

liche Ausbeute gewährt haben, theilungshal-
ber öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver-

erſuche daher zahlungsfähige
Kaufluſtige, ſich in dem auf den

23. November c. Vormittags 11 Uhr,
in meinem Geſchäftslokale anberaumten Ter-

mine einzufinden und ihre Gebote abzugeben.
Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen ſollen im

Termine bekannt gemacht werden.
Naumburg, den 11. Septbr. 1841.

Der Juſtiz- Rath

Freitag den 17. d. findet die erſte Soirée
musicale unter gefälliger Mitwirkung des
Herrn Nauenburg ſtatt. Billete ſind

bei Hrn. Kitzing zu haben.

dax Erlanger,
Muſikdirector.

a d.

Ergebenſte Einladung
zum Ernte Dankfeſte, nächſten Sonntag
den 19. September, wo im Gaſthofe zu

alt, vom Tode entriſſen. et r gAllen Freunden dieſe traurige Nachricht. S e Muſik und Tanz gehalten wird.
Halle, den 14. Septbr. 1841. Bekanntmachung.

F. Sturm nebſt Frau.

Bekanntmachungen.
Oeffentlicher Verkauf.

Die Erben des verſtorbenen Juſtiz-Com-
miſſarius Johann Gottlob Ferdinand
Clauswitz beabſichtigen die zum Nachlaſſe
gehörigen Kuxantheile an den Mannsfeldi-
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Die Eröffnung der Berlin- Anhaltſchen
Eiſenbahn macht eine Reduction der hieſigen

Poſtpferde nothwendig, weshalb
den 20. September a. e.

von 1 Uhr Nachmittags an, auf der Poſt-
halterei zu Kropſt ädt zwanzig Stück ſehr
brauchbare und ſtarke Pferde mit Geſchirr
an den Meiſtbietenden gegen bagre Zahlung
verkauft werden ſollen.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortung bei Lochau werden Ar-
beiter angenommen, und haben ſich daſelbß
bei dem Steiger Held zu melden. Das
Schichtlohn in 8 Stunden iſt 6 bis 7 Sgy.

Heinrich II.
Schicht meiſten.



Heute Gartenconcert; nachdem noch
Tamvergnügen,

Preis in Trotha.
222

Havanna und Bremer Eigarren
in bis Kiſten, ſo auch einzeln zu
ſehr billigen Preiſen bei J. Cohn, Leip-
zigerſtraße.

Ackerverpachtung.
Dlenstags, den 28. September dieſes Jah

res, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Pfarr-
wohnung zu Peiſſen bei Halle an 100
Morgen daſige Pfarräcker in einzelnen kleine-
ren Parzellen auf ein Jahr, Michaelis 1841
bis dahin 1842, verpachtet werden. Pacht-
luſtige, die vorher beſondere Erkundigung ein
zuziehen wünſchen, wollen ſich in der bezeich
neten Pfarrwohnung melden.

Eine Fege iſt wieder fertig und ſtehet zum
Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin in
Eisleben.

Ich beabſichtige, einige Knaben, welche hie
ſige Schulen beſuchen, in Penſion zu nehmen.
Für ihre Bildung und gute Führung werde ich
nicht minder, als für die oft nöthige Nach-
hülfe in Sprachen und Wiſſenſchaften beſtens
Sorge tragen. Das Nähere wird mündlich
oder ſchriftlich ertheilt

Halle, Strohhof, No. 2065.
Das Haus am Markte No. 43. zu Löbe-

jün ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Auch
ſollen noch 5 Morgen Acker daſelbſt verkauft
werden. Das Nähere ſagt der Schmiedemei-
ſter Beng in Halle und der Leinweber-
meiſter Kühnel in Löbejün.

Ein Lehrling kann ſogleich ohne Lehrgeld in
die Lehre treten beim Schmiedemeiſter Stock

el. Klausſtr. Nro, 914.

Beſte franzöſiſche CatharinenPflaumen,
das Pfund 4 Sgr.

Fetten Emmenthaler Schweizer Käſe bil
lig bei

W. Fürſtenberg.

Runkelrüben Treſtern und
Abfälle ſind von jetzt ab in der
Zuckerſiederei am Hoſpitalplatz
in Halle zu bekommen.

Taubſtummen-Anſtalt.
15 Sgr. milde Beiträge, am 12. Sonn-

tage n. Trin. in der Kirche zu Nauendorf
a. P. für die hieſige Taubſtummen Anſtalt
geſammelt, ſind mir durch den Herrn Paſtor
Buſch eingehändigt. Den edeln Gebern herz-
lichen Dank.

Klotz,

Haus und Wirthſchaftsgeräth aller Art ge-

Zapfen

Vorſteher der Anſtalt.

2

Markt Anzeige.Die Tuch und ModewarenHandlung
von

M. Calmann S Co. in Sandersleben
beehrt ſich ihren reſp. Kunden ihr Lager zu bevorſtehendem Eislebener Wleſenmarkt
beſtens zu empfehlen. Durch die jungſten bedeutenden Einkäufe von neu erſchienenen
Stoffen iſt daſſelbe in allen beliebten Artikeln ſo reichhaltig als geſchmackvoll aſſortirt, um
bei r e Anforderungen genügen zu können.

iejenigen, die auch fur weniger neue Waaren Verwendung haben ſiebeſonders auf eine Gelegenheit zum billigen Ankauf gufwatſen her We
um vor Verlegung ihres Geſchafts nach Aſchersleben ihr Lager zu ſäubern eins
große Parthie in allen Artikeln zurückgeſetzt, die zu feſten Preiſen beſonders billig zum

Ausverkauf
m

geſtellt ſind,

Die Shawls u, Strumpftwaaren Fabrik
von

A. W. Simon r Comp. aus Berlin
empfiehlt zur bevorſtehenden Leipziger Michaelis- Meſſe ihr au ichhalttgſteziger r auf daſſortirtes Lager von wollenen Shawls (Comfortahbles) ohne er Dtweypſe, See

De T e de eher reerel e Madchen und Kinder Hauben, ſowie alles
ndere in das Fach der Strumpfweberei einſchlagende Arti illire ſchlagende Artikel, unter Zuſicherung billigſter

Gewölbe in Leipzig 7Wir beehren uns ferner hiermit ergebenſt W en wir bei den Herren

Gebrüder Simon in Halle a. d. S.
ein Commiſſions- Lager fur den Saalkreis von allen oben aufgefuührten Arkkkelnhalten und auch Beſtellungen daſelbſt fur uns angenommen werden. fgefuüh

A. W. Simon Comp.
Ausverkauf Kleider, Haar, Taſchen, Ta

fel, Zahn- nd rvon Galanteriewaaren fortwahrend bei n e lFriſeur- und Staubkämme, RaAnthing Comp. rpinſel und Streichriemen, en
am Markt No. 739.

pfiehlt

Franz vacceami.
Auf der Pfarre in Hohenthurm ſollen Tden 22. September von 8 Uhr an, Möbel, S Wegen eintretender Feiertage

iſt mein Geſchaft Donnerstag und Freitag
den 16, und 17. geſchloſſen.

J. Cohn.
Heute Geſellſchaftstag bei

Kühne auf der Mallke.

Wir empfingen eine neue Sendung von
den beliebteſten Holländ. Waquet-
Rauchtabacken von Amſterdam
à 8, 10, 12 und 16 gGr. per des
gleichen alte Havanna- Cigarren à
10, 12, 16 und 20 Thlr. pr. Mille

Schuchard Planitz in Leipzig.
Berichtigung. F

gen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Feinſte

Wiener Patent-Schmiere.
Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmie-

rung von Wagen beſonders mit eiſernen
Achſen, ſo wie allen Maſchinen metallenen

Die Kuühlung und Ausdauer
dieſer Schmiere iſt ſo groß, daß man in ei-
nem damit geſchmierten Wagen, einen Weg
von 60 Meilen zurucklegen kann, ehe ein
friſches Einſchmieren noöthig iſt.

Preis pro Pfund in 1 und 2 Pfund-
Schachteln 10 Sgr., und iſt in Halle Jn der Anzeige in Nr. 213 und 214 dieſes
allein zu haben bei Blattes Wirthſchafterin Geſuch auf dem Ritter

Vran z VWVaccean i. gute Löſitz, leſe man Cöſitz ſtatt Löſitz.
Beilage

h
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. September 1841.

zie

Denutſchland.
Breslau, d. 10. Septbr. Die hieſige Zeitung meldet in

einem Privatſchreiben aus Jauer, vom 7ten d., unter andern
Folgendes: Es mochte bei einem Preußiſchen Manoöver wohl
noch nicht vorgekommen ſein, daß ſämmtliche Europaäiſche Groß-
mächte ſo ausgezeichnet repräſentirt wurden, wie es diesmal der
Fall iſt. Ein Beweis, welche Wichtigkeit man der Militair-
Verfaſſung Preußens im Auslande beilegt! Mehr aber als alle
dieſe militairiſche Pracht erfreut uns das ſchöne Verhaltniß, wel
ches zwiſchen dem Könige und ſeinem Volke beſteht, das weder
durch mittelalterlichen Pomp, noch durch unnütze Vorſichts
Maßregeln abgehalten wird, ſich der Perſon des geliebten Herrn
zu nähern. Bei den Manoövers geſchieht es nicht ſelten, daß der
König von ſeinem Stabe durch einen Kreis ſeiner Bürger abge-
ſchnitten wird und nicht ohne Schwierigkeit wieder dahin gelangt.
Einem Gensd'armerie-Offiziere, der das Publikum artig darauf
aufmerkſam machte, rief der König zu: „Laſſen Sie die Leute,
ich finde ſchon Platz!“ Solche Aeußerungen verfehlen naturlich
nicht, ihren Weg zum Herzen des Volks zu finden und die Liebe
zu einem ſo nachſichtigen Herrſcher, wenn es möglich ware, noch
zu erhöhen. Wir Preußen ſind an das Vertrauen zwar gewöhnt,
welches unſere Fürſten uns ſtets bewieſen haben welchen
Eindruck dies aber auf Fremde hervorbringt, erfuhr ich geſtern
auf dem Weinberge bei Jauer, als ein junger Franzoſe, der ſich
in einer Geſellſchaft nur zwei Schritte vom Könge befand, ſich
verwundert umſah und mich endlich fragte: „Ou est donc la
garde du roi?“ „C'est la Prusse, Monsieur! C'est son peu-
ple!“ war meine Antwort, und niemals werde ich das „Est il
possible!“ vergeſſen, mit dem der Franzoſe meinen Furſten be
trachtete, der gewiß nirgends lieber und nirgends ſicherer iſt, als
in der Mitte ſeines Volkes. Ueber die demnächſtige An
kunft Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland ſind verſchiedene
Gerüchte im Umlauf. Es iſt beſtimmt, daß für den Kaiſer Logis
in Bereitſchaft gehalten wird. Von einer Reiſe Sr. Maj. des
Königs ins Ausland iſt gar keine Rede.

Rußland und Polen.
Von derpPolniſchen Grenze, d. 31. Auguſt.

Nach Briefen aus Warſchau wird Seine Majeſtät der
Kaiſer daſelbſt ſchon in den nächſten Tagen erwartet; indeſſen
war es ungewiß, ob er ſich von dort zu den großen Heerubungen
in Schleſien begeben werde. Sonſt Gutunterrichtete behaupten,
die Relais ſeien bereits angeordnet, und ein Preuß. Oberſt er
warte den Menarchen an der Grenze. Moglich iſt es, daß Kai-
ſer Nikolaus ſich mit ſeinem erlauchten Schwager uber die
Orientaliſchen Angelegenheiten perſönlich beſprechen will, denn
dieſe durften ſo wie die Sache jetzt liegt, wohl bald die Auf-
merkſamkeit von ganz Rußland in Anſpruch nehmen. Darum
wird auch ſelbſt fur den Fall, daß der Monarch ſich nach Lieg-
mitz begiebt, ſeine Abweſenheit nur von kurzer Dauer ſein, in-
dem er, wie verlautet, ſich zur Jnſpektion der Suüdarmee bege-
ben wird. Dieſe die zu einer impoſanten Macht angewach
ſen iſt ſteht unbeweglich ſtill, offenbar um fur gewiſſe
Eventualitäten ſofort zur Hand zu ſein, die nicht ſo fern liegen

ten

dürften, da nach den neueſten Berichten aus Konſtantinopel der
Geſundheitszuſtand des jungen Sultans fortwährend bedenklich
iſt. Zwar iſt jetzt die Dardanellenfrage der gemeinſamen Ent-
ſcheidung ſämmtlicher Großmächte anheimgefallen nichtsdeſto
weniger durfte das Ableben AbdulMedſchids eine neue Kriſis
herbeifuühren. Mögen immerhin die Großmächte zur Dämpfung
vereinzelter Exploſionen willig die Hand bieten dadurch wird
noch keine Gewährleiſtung gegeben, daß wenn beim Tode des
Sultans die Flamme auf allen Punkten des Reichs zugleich aus
bricht, man auch dieſen Brand werde loöſchen können.

2 en
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin 5 Pr. Cour. z Pr. Cour.d. 13. Sept. 1841. Brief. Geld. e Brief. Geld.
St.Schuldſch. 1042 [104 letien. hPr. Engl. Obl. 30. 4 102, 1101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1102Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 S
Kurm. Schuldv. 32402 102 do. do. Prior. Act. a 102
Brl. StadtObl. 4 103, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104
Elbinger do. 3 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 DJDüſſſ. Elb. Eiſenb. 5 94
Weſtp. Pfandbr. 34 1022 dDo. do. Prior. Act. 5 103 103
Großh. Poſ. do. 4 106 105 Rhein. Eiſenb. 5 97 96
Oſtpr. Pfandbr. 37 103 FGold al marco 211 S
Pomm. do. 35 1034 PFriedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 32 102 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. w. 102 zen a Th. S 8

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 13. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 63 thl. Gerſte 20 235 thl.
Roggen 35 37 Hafer 13 14

Nordhauſen, den 11. September.
Weizen 1 thi. 28 ſgr. pf. bis 2thl. 8 ſgr. pf.
Roggen 1 e 1 9Gerſte 16 23Hafer 13 17 2Rüböl, der Centner 184 thl.
Leinöl, 7 132 bis 14 thl.

Frucht markt
Berlin, d. 10. September. Wir haben ſeit Sonn-

abend in allen Artikeln einen ſehr trägen Handel, und die we-
nigen Umſätze waren unerheblich. Für Weizen können wir nur
die geforderten Preiſe notiren: gelber Schleſ. 87 t 63 à 64 Thlr.,
weißer Schleſ. 65 à 66 Thlr., von Konſumenten auch wohl be
zahlt. Poln. Güter ſind nicht angetragen; zu billigen Preiſen
dürfte für das Detail einige Verwendung ſein. Roggen erhält
ſich in Frage, auf Lief. pr. Sept. Oct. 38 Thlr. Geber, 372,

Thlr. bezahlt, pr. Oct. allein 38 Thlr. bezahlt, pr. April 1842
36 Thlr. gefordert, 35 Thlr. bezahlt und Geld. Loco Wagre



dagegen iſt ſchwer zu placiren, 82/83 b 37 Thlr., 84/85 h
38 à 371 Thlr. eher zu haben als zu laſſen. Gerſte ohne
Handel. Hafer flauet ſehr, 48/50 h ſchwimmend pr. Oct. iſt
mit 171 à 17 Thlr. vergebens angetragen. Von Erbſen kam
nichts vor. Jn Leinſaaten kamen einzelne Kleinigkeiten vor,
die zu 54 à 56 Thlr. genommen wurden. Jn Rappsſaaten
ging nichts um, Winterrapps 120 Thlr. nominell, Sommerſaat
mit 83 à 84 Thlr. offerirt, 81 à 82 Thlr. vielleicht zu bedin-
gen. In Sachſen und in Thüringen ſoll die Sommerſaat Ernte
reich an Quantität und an Qualität ſein. Die neue Ausſaat
von Winter-Oelfrüchten gedeihet bei dem jetzt fruchtbaren Wetter,
nach allen eingehenden Berichten, ſehr gut.
14 à 15 Thlr., weißes 10 à 11 Thlr., bei ſtillem und kleinem
Geſchäft.

Rüböl flauete in den erſten Tagen dieſer Woche, ſtellte
ſich heute jedoch wieder etwas beſſer. Es wurde bezahlt pr.
Sept. Oct. 191/, Thlr., dazu war aber auch anzukommen, pr.
Oct. Nov. 17 Thlr. geſucht, pr. Nov. Dec. 16 Thlr. Käufer;
es wird durchgehends Thlr. höher gehalten, pr. März April
einiges mit 15 Thlr. verkauft. Jn andern Fettwaaren keine
Aenderung.

Spiritus, Loco 171 Thlr. Br. und bezahlt, und auf
monatliche Lief. bis zum Frühjahr ebenſo gefordert, aber nicht
über 17 Thlr. zu bedingen.

Spiritus- Preiſe vom 3. bis 9. Septbr. Freitag den Z.,
Sonnabend den 4., Montag den 6., Dienstag den 7. 17
à 173), Thlr., Mittwoch den 8., Donnerstag den 9. 17

Kleeſaat, rothes

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Jm Kronprinzen: Jhre Königl. Hoheiten der Prinz u. die Frau Prin
zeſſin Friedrich der Niederlande m. Gef. a. d. Haag. Hr. Kaufm.
Kunzendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr. S
Ulrich a. Cöthen. Hr. Kaufm. Schochſtein a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Damhort a. Hamburg. Hr. Dir. v. Cornelius, Hr. Geh. Rath v.
Brüggemann u. Hr, Gutsbeſ. Baron v. Spiegel a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hornung a. Frankenhauſen. Hr. Arzt Dr.
Auguſtin u. Hr. Gymn. Lehrer Schmidt a. Halberſtadt. Hr. OAmtm.
Brandes a. Lauchſtedt. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.
Hr. Amtsrath Helling u. Hr. Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr.
OAmtm. Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Böttger a. Leipzig
Hr. Oberforſtmſtr. Ruck a. Berlin. Hr. Kaufm. Wickleder a. Leipzig.
Hr. Kunſthdlr. Minnig a. Cöln

Goldnen Ring: Die Hrrn. OAmtl. Nebelung a. Helfta, Harmening
a. Lodersleben, Siedersleben a, Bensdorf u. Neubauer a. Petersrode,
Hr. Rentmſtr. Roſe a. Neuhaus. Hr. Pred. Schmidt a. Tiemerot.
Hr. Pred. Anclam a. Hildesheim. Hr. Dr. Wagner a. Wien. Die
Hrrn. Stud. Sulzberger, Schrenk u. v. Witgenſtein a. Bonn. Hr.
Stud Roſenthal a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Lieut. Friedrichs u. Wölken a. Cobkenz.
Hr. Kaufm. Rückmar a. Naumbhurg. Hr. Partik Ehricht a. Pots-
dam. Die Hrrn. Conditor Schaden u. Mad. Richter a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Reineck a. Globig. Hr. Kaufm. Lipp
mann a. Bernburg. Hr Kaufm. Knippelholz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Borgmann a. Schweidnitz. Hr. Oekon. Thiele a. Zeiz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Pfrarner a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Reiner a. Dresden. Hr. Kaufm. Niebuhr a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Horn a. München, Hr. Refer. Neubauer a. Tauchart.

Goldne Kugel: Hr. OCeremonienmſtr. Graf v. Pourtales a. Berlin.
à 1725 Thir.

Waſſerſtand zu Halle
am 14. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. September 20 Zoll unter 0

We—m2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Vertheilung der Nachlaß Maſſe des
hieſelbſt verſtorbenen Jnſpectors der Frei-
ſchulen, Namens Reichmann, an die vor-
handenen bekannten Gläubiger, bevorſtehet.

Halle, den 3. Septbr. 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller
in Leipzig iſt erſchienen, und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen in Halle
durch C. A. Schwetſchke und Sohn

Fr. Exnſt Ehrenhanuß,
praktiſcher und nothwendiger Rathgeber

den Weinban
ſowohl auf Bergen, als Spalieren

in jeder Hinſicht vortheilhaft zu betreiben,
den Wein ſelbſt bei der Kelterung, Gährung
und Aufbewahrung im Keller zu behandeln,
daß er ſich lange hält und daß man über-
haupt von der ganzen Weinpflege gehörigen

a. Großplönitz.

Hr. OLGRefer. v. Gleiſenberg a Zeiz
dow. Hr. Oekon. Haubold a. Rotleben.

Milz u. Schulz a.
Eiſenbahnhof: Hr.

Hr. Paſtor Straßner a. Lin-
Hr. OAmtm. Brauſewitz

Hr. Kaufm. Wolfram u. die Hrin. Kleidermacher
Berlin.
Gaſtw. Hollmann a. Charlottenburg.

wahrt. Nebſt gründlicher Anleitung
zur Bereitung der vortrefflichſten
Fruchtweine. Neu bearbeitet von Friedr.
Herm. Langſchmidt. Zweite ver-
beſſerte und mit Zuſätzen vermehrte
Auflage. 8. (102 Seiten) broch. 12 gGr.
oder 15 Ngr. oder 55 r rhein.

Dieſes Buch zeichnet ſich durch Gründlichkeit,
Reichhaltigkeit und einfache Sprache vor vielen
andern ähnlichen Schriften aus. Darum iſt es
allen Weinbergsbeſitzern und Liebhabern des Wein-
baues an Spalieren, ſo wie des Fruchtweines
beſonders zu empfehlen.

Der Zranntweinbrennereibetrieb
in ſeinem höchſten Ertrage.

Ein gründlicher und unentbehrlicher Unter-
richt über alles ſür Brennereibeſitzer nur
Wiſſenswerthe, um mit Nutzen und Vortheil
ihrem Geſchäfte vorſtehen zu können; beſte-
hend in der Darlegung praktiſcher Erfah-
rungen und Vortheile, die man bei der An-
legung von Brennereien, Conſtruction ſämmt-
licher Geräthſchaften und Apparate, Feue-

jrungsanlagen, Wahl der Feuerungsmateria-
Nutzen erzielt und ſich vor Schaden ver lien, der Betriebsmaterialien, des Waſſers,

der Aufſtellung und Reinigung der Geräthe-
ſo wie bei dem Einmaiſchen, der Gährung,
dem Stellen der Maiſche und deren Ab
brennen zu beobachten hat, um die größt-
möglichſte Ausbeute an Spiritus auf
eine vortheilhafte wenig umſtändliche und
ſchnelle Weiſe zu erlangen. Nebſt einem
Anhange, enthaltend die neueſten, oft ſehr
geheim gehaltenen und bewährteſten Vor-
ſchriften zu Gährungsmitteln, zur Reinigung
und Veredelung des Branntweins und gänz-
lichen Entfernung des Fuſels; ferner: den
Branntwein älter zu machen, dem Spiritus
einen franzöſiſchen Geſchmack zu geben und
ihn von 70 pro Cent. durch kalte Behand-
lung auf 90 pro Cent. zu bringen. Jm
Verein mit mehren Brennereibeſitzern her-
ausgegeben von F. E. Adolax, Brennerei-
verwalter. 8. broch. Preis 1 Thlr. od. 1 Fl.
48 r. rhein.

Wegen ſeiner Reichhaltigkeit, Gründlichkeit
und Leichtfaßlichkeit kann dieſes Buch aus volker
Ueberzeugung allen an gehenden Brennern aks
eine theoretiſch- praktiſche Vorſchule, ſo wie allen
vollkommenen als ſicherer Leilfaden empfohlen
werden.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 215.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 215
	[Seite 5]
	Seite 6







